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a ca v c ch rr 225 Halle a d Saale Sonntag den 14 Mai 1905
nene l das Ende des Reichstages immer weiter hinaus und da Vriefes kann man ſich den eigentlichen Zweck der gewünſchten

i zertagung das Herrenhaus am 29 Mai zuſammentritt ſo wird Unterredung denken Jm übrigen iſt der Wunſch des ParteiAuflöſung oder V rt g 9 er wohl die beſſere Berechmig aufgeſtellt haben ſich v ar rift a W be
Es wäre ſchon das Richtigere den Reichstag auch ohne Intereſſe haben die Agrarier nur noch an zwei h ngenehm ſind derartige Indiskietionen nun einmal

Erledigung der noch ſchwebenden Vorlagen aufzulöſen Die Materien an dem Antrage Kanitz auf Auſhebung der S
Regierun ſoll ſich allerdings für die Vertagung entſchieden Zollkredite für die Getreideeinfuhr vom 1 Juli an und Fürſtbiſchof Koppen Aber die Konſervativen geben bereits ihre Wahl An dem Antrage Treuenfels auf Aenderung der Haftung Dem Berl Tagebl zufolge hat Fürſtbiſchof Dr Kopp der
parole aus und auch ſonſt ſind verſchiedene Anzeichen dafür des Tierhalters Das Bündlerblatt fordert für dieſe beiden heute in Oppeln eintreffen wollte die Reiſe um drei Tage
vorhanden daß man möglicherweiſe mit einer überraſchend Materien Beſchlußfähigkeit des Hauſes alles andere iſt ihm verſchoben da er am Freitag telegraphiſch zum Kaiſer be
lötzlich kommenden Auflöſung und ebenſo ſchnellen An gleichgültig das Totaliſatorgeſetz die Maß und Gewichts

heraumung der Neuwahlen rechnen kann Ueberrumpelung
wie beim Kardorff Antrag iſt ja Mode Die erſten Konflikts
fanfaren erklangen in der Kölniſchen Volkszeitung Es
wurde heftig Sturm geblaſen wegen der Flottenvorlage im

erbſt und der Finanzreform und wegen mancher ſonſtigen
Verſtimmungen Natürlich der Toleranzantrag will ja
nicht vorwärts kommen Auch die Nationalliberalen ſchwenken
chon wieder nach rechts ein Keine heftigen Angriffe gegen

die Agrarier verkündet die Kölniſche Zeitung Sie
weiß was opportun iſt Schon machen ferner die halboffiziöſen
Blätter Stimmung für das Wahlwort Gegen Sozialdemo
tratie und Zentrum Freilich die Kreuzzeitung zögert noch

war gibt ſie ohne weiteres zu daß die Art wie das
Bentrum ſeinen ausſchlaggebenden Einfluß im Reichstag
geltend macht recht unangenehme Formen angenommen
abe Beſonders das Eintreten der Ultramontanen für

die Reichserbſchaftsſteuer macht die Junker verdrießlich
Aber die alte Liebe zwiſchen junkerlicher und ſchwarzer
Reaktion geht doch nicht ſo ſchnell in die Brüche Man iſt
vielfach aufeinander angewieſen Man hat die alte Waffen
brüderſchaft noch von Hammerſteins und Stablewskis
Zeiten her ſiehe die Leußſche Biographie ſo oft
erprobt Man weiß nicht wie das Neue ausſieht das
dafür eingetauſcht wird und die Nationalliberalen haben ja
erſt in Sachſen und anderswo das Kartell gekündigt
Deshalb große Unſicherheit in den Reihen der konſervativen
Garde Zaudern und Zagen Die Warnung vor einer
gegen das Zentrum gerichteten Wahlparole ertönt wieder
heißt es in erſter Linie Kampf gegen die Sozialdemokratie

Dabei aber ſoll volle Gleichwertigkeit obwalten in der
Aufſtellung der Kandidaten im Kampf gegen die Umſturz
partei So will es die Kreuzzeitung Auch für die Stock
konſervativen für die extremſlen Agrarier ſollen
Mittelparteien eintreten Nicht ſoll es den National
liberalen vergönnt ſein überall mittelparteiliche Kandidaten
aufzuſtellen um auf dieſe die Stimmen der Ordnungs
parteien zu vereinigen Wir glauben nur die Konſer
vativen der Kreuzzeitung finden mit dieſem Verſuch des
Stimmenfangs für die Reaktion wenig Anklang in national
liberalen Reihen Eine liberale Mehrheit ſchafft man ſich
auf die Art nicht Aber die Kreuzzeitung ſpricht davon
die Nationalliberalen im Kampf gegen das Zentrum zu
unterſtützen und als Entgelt dafür ſoll dann der National
liberalismus den Agrariern in manch heiß umſtrittenem
Wahlkreis die Kaſtanien aus dem Feuer holen Nun der
Dresdener Parteitag wird ja bald die Entſcheidung bringen
Wir glauben nicht daß die Centralleitung der Konſervativen
im Lande den Einfluß hat die alten teuren Bande zwiſchen
Ultramontanismus und junkerlicher Reaktion zugunſten der
Nationalliberalen zu löſen Das ſind Lockrufe die nicht
verfangen iſt Zukunftsmuſik die über die Wirklichkeit nicht
hinwegtäuſcht

Was man von dem gegenwärtigen Reichstage noch er
wartet iſt vor allem die Erledigung der Militärpenſions
geſeße und der Börſengeſetzreform Die Natl Korreſp
nahm in den letzten Tagen einen kräftigen Anlauf um die
Schwierigkeiten die der Reviſion des Börſengeſetzes entgegen
tehen zu ſtürmen Endlich hieß es dä ſei der Zeit

punkt gekommen um unter die jahrelangen vergeblichen Be
dungen einen Strich zu ziehen und die als fehlerhaft in

r Börſengeſetz erkannten Beſtimmungen aus dem Geſetz
bald als möglich auszumerzen Man müſſe jetzt das
P eten was ſeit Jahr und Tag der Abg Büſing als
ar e maß einer Börſenreform bezeichnet habe Die Ver
andigung über einen Ausgleich geſtalte ſich mit der Zeit

er ſchwieriger und wenn die extremen Richtungen wieder
erwaſſer bekämen würde die angeſtrebte Mittellinie der

Aeform wieder verloren gehen Auch das Zentrum ſo hieß
u habe ſeine alte Paſſivität in der Börſengeſetzreformfrage

r und Abg Dr Spahn zeige ſich vielfach im Zylinder
Re Auf eifrige Verhandlungen des Zentrumsführers mit den
gö erungsvertretern hindeute Aber allen dieſen ſchönen
aſte len bereitete die Oertelſche Tageszeitung eine wenig

uliche Enttäuſchung durch die Ankündigung daß die
tarier unbedingt Obſtruktion treiben würden wenn der

ſelt urf aus der Kommiſſion vor das Plenum komme und
e auch der Reichstag bis in den Hochſommer tagen

Natürlich haben auch die Militärpenſionsgeſetze diemüſſen

hnehin durch die finanzielle Belaſtung die ſie bringenon o
denklich ſtimmen bei dieſer troſtloſen Lage wenig Ausſicht aufe Jetzt iſt der Kommiſſion eine weitere Arbeitsfriſt
d ieſen um die ne Aufgabe in Muße zu löſen
die geitd nur im Reichstage kämpft man den Kampf um
ſich dieſe ſondern auch zwiſchen Reichstag und Landtag macht

will ehe unerquickliche Wetteifer bemerkbar Der Landtag
ſchiebenn t Deratung der Berggeſetznovellen ſoweit hinaus
dem bis der Reichstag geſchloſſen iſt und er daher von
Novelle p befreit wird daß die von ihm verballhornten
beſſerer ihrer Ablehnung durch die Regierung in ver

x Auflage vor das Forum des Reichstages gebracht
Wenn kein Reichstag mehr tagt dann kann man

en

alſo die

ördnung der Nachtrag für Südweſtafrika die Kamerun
bahnvorlage und was ſonſt voch ausſteht das alles iſt ihm
minder wichtig Aber wie die Aktien ſtehen iſt weder Aus
ſicht auf die Erledigung der Anträge die die Bündler
dringend wünſchen nöch überhaupt auf einen Fortgang der
Geſchäfte da der Abſentismus bereits wieder ſeine Herr
ſchaft im Parlamente aufgerichtet hat und für die Beſchluß
unfähigkeit mit einer Pünktlichkeit ſorgt die geradezu
Staunen erregt Er bewirkt es auch daß der Reichstag
nicht einmal ſeine eigenen Angelegenheiten nicht einmal
die Wahlprüfung ſeiner Mitglieder ordnungsmäßig hat er
ledigen können und doch hätte der Reichstag gewiß Zeit
genug nicht nur dieſe Bagatelle ſondern noch vor Pfingſten
den geſamten Arbeitsſtoff im ganzen Umfange glatt zur
Erledigung zu bringen wenn er nur wollte

Hinter den Kuliſſen aber geht bereits der Kampf um die
Toleranz die Flottenvorlage und die Finanzreform Das
Zentrum verlangt gebieteriſch die Erfüllung ſeines Willens
die Reichserbſchaffsſteuer Kommt die Reichserbſchaſts
ſteuer nicht in das Reichsfinanzprojekt ſo ſchreibt die Köln
Volksztg und an ihrer Stelle vielmehr die Tabakfabrikat
ſteuer ſo würde die Vorlage ſchon in der erſten Leſung
unter hellem Trommelklang begraben werden Es bereitet
ſich alſo bei ſo ſpeziell und allgemein geſpannten Be
ziehungen bei der Schärfe der Gegenſätze in all den
Fragen die hier kurz ſkizziert wurden ganz natürlich etwas
vor etwas wie ein Gewitter das ſich in plötzlicher Ent
ladung über die Wählerſchaft ergießen kann Zeit iſt es
darum eifrig aufzumerken wie die Dinge laufen Zentrum
war lange Zeit Trumpf im Deutſchen Reiche Gegen den
Olymp des Herrn Spahn ſoll nun die Gigantenſchlacht in
ſzeniert werden den Pelion will man auf den Oſſa türmen
um ihm die Reichstyrannis zu entziehen Wie lange wohl
mag noch das intereſſante Präludium dauern und wann
wird der erſte Akt in dem neuen Wahlſchlachtdorgmg be

den

on eine Rüchwä iw wärtsreviſion der Berggeſetznovellen eherdenkt die Landtagsmehrheit Aber Spahn ſchieht

ginnen

Deutſches Reich
Die Cumberlands

Es ſteht nunmehr feſt daß weder der Herzog von Cumber
land noch einer ſeiner Söhne an der Feier der Hochzeit
des Kronprinzen teilnehmen wird Als einziger Ver
wandter des Gmundener Hofes wird Prinz Max von Baden
der eine Tochter des Herzogs von Cumberland zur Gemahlin
hat mit dieſer der Hochzeit beiwohnen Das Verhältnis
zwiſchen dem Kaiſer und dem Herzog von Cumberland gilt zur
Zeit wieder als ziemlich geſpannt womit auch das vor
einigen Monaten an eine hannvverſche Kriegervereinigung ge
richtete Telegramm in Zuſammenhang gebracht wird worin vou
der ewigen Zugehörigkeit Hannovers zu Preußen geſprochen
wurde Jn weilfiſchen Kreiſen wird erzählt daß in Gmunden
auf eine Verſöhnung mit Preußen hingearbeitet worden ſei
aber die geſtellten Anſprüche des Herzogs von Cumberland die
darauf hinaunsgingen für ſeinen älteſten Sohn ein Herzogtum
Braunſchweig Lüneburg zu ſchaffen ſeien als un
annehmbar angeſehen worden

Graf Botho Eulenburg zur Hammerſtein
Biographie

Jn ſeiner Schrift über den verſtorbenen Freiherrn v Hammer
ſtein erzählt Leuß Freiherr v Hammerſtein habe in einer Ver
ſammlung der konſervativen Notabeln mitgeteilt Graf Botho
Eulenburg ſei nach dem Abgange Caprivis das Amt
des Reichskanzlers angeboten worden Eulenburg habe
aber nur annehmen wollen wenn ihm die Unterſtützung aller
Konſervativen bei ſeiner Abſicht gewiß ſei das allgemeine
Wahlrecht auf einige Jahre zu ſuspendieren Dem
gegenüber erklärt Graf Botho Eulenburg in der Kreuzzta
Ob eine ſolche Mitteilung des Freiherrn v Hammerſtein erfolgt
iſt weiß ich nicht ihr Jnhalt iſt völlig unwahr
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Bei der Gelegenheit ſei auch noch erwähnt daß Herr Leuß
im Vorwärts den Beweis dafür antritt daß bei ihm Verſuche
gemacht worden ſind das Erſcheinen der Hammerſtein Ent
hüllungen zu verhindern Der Dtiſch Tasztg gegenüber die
das in Abrede geſtellt hatte teilt Leuß folgenden Brief mit den
er um die Mitte des Januars 1905 erhielt

Herrn Schriftſteller Hans Leuß
Hochwohlgeboren

Steglitz
Zeitungsnachrichten zufolge beabſichtigen Sie eine Samm

lung von Briefen aus dem Nachlaß des ehemaligen Kreuz
Zeitungs NRedakteurs Freiherrn v Hammerſtein herauszu
geben Jm Jntereſſe der konſervativen Partei
liegt dem Herrn Freiherrn v Manteuffel Kroſſen ſehr
viel daran von dem Jnhalte der beabſichtigten Veröffentlichung
baldmöglichſt Kenntnis zu erhalten und läßt er Sie deshalb
bitten ihn zu einer Unterredung hierüber am Sonnabend
14 d gegen 2 Uhr nachmittags in ſeinem im Landeshauſe
Matthäikirchſtraße 20/21 eine Treppe hoch befindlichen Sprech
zimmer aufſuchen zu wollen

Jn vorzüglicher Hochachtung ergebenſt
Gliéeck Privatſelretär

Herr Leuß antwortete wenn der Freiherr v Manteuffel etwas
von ihm wünſche möge er ihn beſuchen womit die Angelegenheit
erledigt war Trotz der vorſichtigen Faſſung des Glieckhſchen
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rufen worden iſt
Politiſches

Zur Frage der Errichtung eines Zollgerichtshofes
für das Deutſche Reich für welche wir uns im bejahenden
Sinne wiederholt ausgeſprochen haben ergreift der national
liberale Abgeordnete Geh Ober Reg Rat Luſensky in der
ſoeben erſchienenen Nummer der Deutſchen Jnriſten Zeitung
zu einer orientierenden Darlegung des Kernes dieſer Materie
das Wort und gelangt dabei zu dem Schluß daß ein Zollgericht
nicht eine Einrichtung der Einzelſtaaten ſondern eine ſolche des
Reiches ſein müſſe nur der letztere Weg biete die Möglö chkeit
zu der einheitlichen Handhabung des Zolltarifs zu gelaugen die
im dringlichſten Jntereſſe von Jnduſtrie und Handel liegt Das
erheblichſte Bedenken, ſo ſchließt Luſensſy ſeine Ausführungen

gegen den Plan liegt auf verfaſſungsrechtlichem Gebiete Man
erblickt darin einen Eingwiff in die nach Art 36 dex Verfaſſung
den Einzelſtaaten zuſtehende Verwaltung der Zölle Sollte aber
dieſe Beſtimmung wirklich die Tragweite haben daßtz ſie eine
Rechtskontrolle der zollrechtlichen Entſcheidungen der Einzel
ſtaaten durch das Reich ausſchließt Das iſt keineswegs ſicher
Selbſt wenn man es aber annimmt iſt der Eingpiff in die einzel
ſtaatlichen Befugniſſe verhältnismäßig gering Die Anſtellung
und Beaufſichtigung der Zollbeamten die Abfertigung der ein
gehenden Waren und alle Geſchäfte der laufenden Verwaltung
würden nach wie vor bei den Bundesſtaaten verbleiben Dieſe
könnten ſich die geringe Einſchränkung ihrer derzeitigen Zu
ſtändigkeit im Hinblick auf die zweifelloſen Vorteile welche die

eines Reichszollgerichts bieten würden wohl gefallen
aſſent

Parlamentariſches
e Plenarſitzung des Herrenhauſes iſt auf den
etzt worden

Finanzweſen
Die Nationalzeitung ſchreibt Die Ausgabe kleiner

Reichs banknoten wurde dieſer Tage von der amtlichen
Berl Korr angekündigt und empfohlen Wie wir zuverläſſig

erfahren iſt im Reichstag durchaus keine Neigung vorhanden
dieſer Maßregel zuzuſtimmen in der man eine weſentliche Ver
ſchlechterung unſeres Geldweſens erblickt

Die näch
29 Mai feſtge

Koloniagles

Der zweite deutſche Kolonialkongreß ſoll vom
5 bis 7 Oktober unter dem Präſidium des Herzogs Johann
Albrecht zu Mecklenburg Präſidenten der Deutſchen Kolonial
Geſellſchaft im Reichstagsgebäude zu Berlin ſtattfinden Das
Programm wird im September her ausgegeben werden

Verbandstag deutſcher Baugenoſſenſchaften
Nachdr verb Hg Erfurt 12 MaiUnter ſehr ſtarker Beteiligung nahm heute hier der Verbandstag

der auf der Grundlage des gemeinſchaftlichen Eigentums ſtehenden
deutſchen Baugenoſſenſchaften ſeinen Anfang Die Verhandlungen
werden von Profeſſor Albrecht Berlin geleitet und finden im
Rathausſaale ſtatt Der Verbandstag beabſichtigt in energiſcher
Weiſe gegen die aus den Kreiſen des orgauiſierten Hausbeſitzer
ſtandes gegen die Wirkſamkeit der gemeinnützigen Baugenoſſen
ſchaften erhobenen ſchweren Angriffe Einſpruch zu erheben Von
den vorliegenden Anträgen ſei ein Antrag der Baugenoſſeniſchaft
ſür Arbeiterwohnungen Wratislaviga in Breslau hervor
gehoben Jn Würdigung der verſchiedenen Darlehnsgrundſätze
der einzelnen Landesverſicherungsanſtalten in Deutſchland wolle
der Verbandstag wenn möglich dahin wirken daß für die auf
der Grundlage des geweinſchaftlichen Eigentums ſtehenden
gemeinnützigen Baugenoſſenſchaften einheitliche Darlehns
grundſätze geſchaffen werden

Preußiſcher Landtag
Telegramm der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
180 Sitzung vom 18 Mai 11 Uhr

Das Abgeordnetenhaus erledigte zunächſt ohne Erörterung den
Geſetzentwurf betr Erweiterung des Stadtkreifes Effen in dritter
Bergtung ſowie den Geſetzentwurf zur Abänderung des Geſetzes
betr die Ausführung des Reichs und Biehſenchengeſetzes in
erſter und zweiter Beratung und des Gejſetzentwürfes betr
Aenderung der Amtsgeſichtsbezirke Cochem Mayen Zell Köslln
Kolberg und Körlin in zweiter an Eine längere Debatte
entſpann ſich bei der zweiten Berainng des Geſetzeniwurfs betr
die Verwaltung gemeinſchaftlicher Jagdbezirke der ſchl eßlich
unter Ablehnung der Abänderungsanträge in der Kommiſſions
faſſuug angenommen wurde Ebenſo wurde nach kurzer Debatte
der Geſetzentwurf betr die Erweiterung und Vervollſtändigung
des Eiſenhahnnetzes und die Beteiligung des Stagtes am Ban
von Kleinbahnen die ſog Kleinbahnvorlage in dritter Leſung
angenommen

Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr
Petitionen

Kleinere Vorlagen undSchluß 3 Uhr s
AKuskand

Die Lane in Ruſſland
Der Zar

Der Frkf Ztg wird unterm 10 d M aus Kopenhagen
aemeldet daß der Zar wie aus beſtunterrichteter Quelle mit

n werde ſich nunmehr gegen den beſtimmten Nat ſeiner
migebung dazu entſchloſſen hobe Jede Woche wenigſtens

u al nach Petersburg zu gehen Seit dem 21 Jan
at der Zar ſich von der Hauptſtadt ferngehalten Wie weiterltgeiett wir hat der Zar während der letzten drei Monate
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zu wiederholten Malen nach Petersburg überſiedeln wollen iſt
aber jedesmal geradezu verhindert e r Zarskoje Selo

rabzureiſen indem die oberſte Polizeibehörde ihm zu verſtehen
gab daß die Lage dermaßen gefahrdrohend d zkeine Verantwortung übernehmen könne dend ſeh daß ſie dakär

Der Krieg in Oſtaſien
Ein Dampfer anf eine Mine gekommen

Der engliſche Dampfer Sobralenſe von Niutſchwang nach
Kobe beſtimmt ſtieß auf der Höhe von Port Arthur auf eine
Mine und ſank alsbald Boote aus Porth Arthur retteten
alle Europäer die an Bord des Dampfers waren Mehrere
nichteuropäiſche Leute von der Mannſchaft und den Paſſagieren
ſind wie man glaubt ertrunken Man nimmt an daß der
Dampfer in die Zone geraten war die zu vermeiden die Schiffe
gewarnt ſind

In der Mandſchurei
Wie die Times aus Petersburg erfährt meldet General

Liniewitſch daß die Japaner entſchloſſene Anſtrengungen
machen den linken ruſſiſchen Flügel bei Tſchimigatſe auf
zurollen Sie ziehen Reſerven von Kaiyuan heran

Ein Seetreffen in Ausſicht
Dem Morning Leader wird aus Hongkong gemeldet in der

Nachbarſchaft von Hongkong wid ein Seetreffen er
wartet Die Vorhereitungen zur Aufnahme von Verwundeten
ſind bereits getroffen

e

Groſtbritannien
Prinz Eitel Fritz von Preußen der junge Herzog von

Coburg mit ſeiner Muütter ſeiner Braut und der Prinzeſſin
von Waldeck und Pyrmont kamen am Donnerstag von Ehſer
nach London und wurden im Buckingham Palaſt von König
Eduard empfangen Es hatte ſich vor dem Haupttor des
Palaſtes eine große Menſchenmenge verſammelt die aher
dadurch enttäuſcht wurde daß die Wagen von einer anderen
Seite in den Palaſt einfuhren Die Leute rannten ſobald ſie
das bemerkten ſo ſchnell ſie konnten nach der anderen Seite
was dem Prinzen offenbar großes Vergnügen zu bereiten
ſchien Der König empfing die Prinzen und Prinzeſſinnen in
dem ſogenannten chineſiſchen Saal die Prinzeſſin von Wales
und der Prinz ſowie die Prinzeſſin Alexander von Teck waren
ſchon vorher im Buckingham Palaſt eingetroffen und alle die
Prinzen und die Prinzeſſinnen nahmen an dem Luncheon teil
welches gleich darauf ſerviert wurde Die Herzogin von Albany
kehrte um vier Uhr mit ihren Kindern nach Ehſer zurück
während Prinz Eitel Fritz bis zum Abend in London blieb und
mehrere Muſeen beſuchte

Halke und Umgegend
Halle 14 Mai

Wochen plauderei
Wieder iſt eine Woche dahingegangen die an Ereigniſſen reich

war Viel Gutes iſt geſchehen in dieſer Woche und viel Böſes
Die Natur draußen atmet in friſcher Fülle Frieden und Freude
klingeln die Blümelein die vieltauſendfach aus der Erde auf
erſtehen und der Sonne entgegenlachen Wenn der Menſch ihnen
doch immer gleichen friedvoll freudvoll ſein könnte Da läßt
er ſich zu mancher Miſſetat hinreißen zur Miſſetat des Haſſes
des Neides der Mißgunſt und tritt ungeſcheut an die Oeffent
lichkeit ein abſcheulich Bild ſeines ganzen niederen Charakters zu
bieten Er wirft mit Steinen der liebe gute Menſch will an
dere treffen und vergißt dabei daß ſein ſelbſtherrliches Jch ſich
doch hinabbeugen muß in den Schmutz die Steine aufzuheben
daß ſein ſelbſtherrliches Jch ſich beſudelt und nur einem mit
leidigen bedauernden Lächeln des Vorübergehenden begegnet
Auch der Es ſinkt ſo manches Jdeal in den Staub
Da lob ich mir doch Mutter Natur Die iſt eine Feine

Freilich in ewiger Entwicklung die Tod und Verderben bedingt
aber doch in freiem ehrlichem Kampfe Jetzt hat ſie geſiegt
in jugendlicher Kraft ſchreitet ſie mit gewaltigen Schritten der
Vollendung entgegen Der Mai wollte erſt kommen mit Schnee
ſo ſah es im April aus Da kam er mit Sonunenſchein Und
noch heute hält er ſeinen feſtlichen Einzug Noch heute kommt
er hereingeſchueit in die erſtaunte Welt nicht eine Schnee
decke des toten Winters über die Erde zu breiten ſondern ihr
ein lieblich Gewand von Blütenſchnee umzulegen den
Maiſchnee der Blütenfülle heuer den man ſich wohl ge
fallen läßt

Der Natur wird es doch recht leicht gemacht in der
Toilettenfrage fabelhaft leicht da hat es ſchon Frau
Lieſelotte pardon die Gnädigſte viel ſchwerer Mit der Frühjahrs
tvilette iſt das ſo ein heikel Ding Eine Robe ſoll es werden
hochfein vornehm duftig der Figur angepaßt dabei aber bitte
durchaus modern und chic So Schneidermädel nun mache ein
Kleid das allen den genannten und ungenannten Anforderungen
entſpricht Arme Nähmamſell du ſtichelſt am Tag und ſtichelſt
die Nacht hindurch und iſt das Werk unter deinen flinken Händen
wider Erwarten wirklich bis zum beſtimmten Tage fertig ge
worden dann Herrgott nochmal dann findet es nicht einmal
Gnade vor den bildſchönen Augen der geſtrengen Gnädigen

Da wollen wir aber mal das Schneidermädel kräftig in Schutz
nehmen Nämlich hier iſt nicht Mamſellchen ſchuld die das
Kleid gefertigt hat wie es beſtellt wurde ſondern eine andere
lange nicht ſo harmloſe Dame Frau Mode Ja das nehme
niemand übel die Mode jetzt die iſt nicht modern Da
fragt wer warum Ei weil es akkurat dieſelbe Mode ſchon mal
gegeben hat als der Großvater die Großmutter nahm kurz nach
der geſegneten Periode der Reifröcke Daß bei einer ſolchen
ſteifen Tracht das Kleid in natura anders ausſieht als in der
idealiſierenden Modezeitung wer findet das nicht begreiflich

Und die Farbe Ja wegen der Farbe der Frühjahrstoiletten
liegt man jetzt noch in Berlin und in Paris und in Wien
in Streit Kundige Thebaner in Paris ſtempelten lila zur
Modefarbe für den Lenz 1905 o weh das war aber ein böſer
Mißgriff Lila macht alt Und ich frage Sie meine
Damen Wer von Jhnen will gern alt ſcheinen Keine Antwort
rings im Kreis ſo weiß man Beſcheid Lila rang ſich nicht zu
ſeinem ſtolzen Ziele Modefarbe für dieſes Frühjahr zu werden
durch Und mochte in den vielen Halleſchen Geſchäften
alles in lila ſchimmern zu lila entſchloß ſich nie die
Schönſte der Schönen

Woher eine neue Farbe nehmen und nicht ſtehlen Undlwieder
half dos große Paris ans tieſſter Not und Bedrängnis Das
Rennen um den Grand Prix kam und da ging mit dem leichten
RNenner die Modefarbe roſa durchs Ziel Man ſah auffallend
viel Roſa auf dem Rennplatze Und wie ein roſa Schimmer des
erſten Morgenrotes verbreitete es ſich alsbald über die ganze
ziviliſierte Modenwelt ſo ſieht man heute dieſe liebliche Farbe
der Jugend in den Schaufenſtern die Kundinnen anlocken Alles
lauft und alles kleidet ſich in roſa Und wie gern Roſa macht
jung Nur eine unter all den Damen tut nicht mit trotzdem
ſie aller Freundin iſt ſteht ſie abſeits und ſchmückt ſich auf ihre
Art Frau Naturg hat ſo ihren eigenen Geſchmack Sie liebt

grün mit etwas weiß em oder ſchließlich auch roſa Beſatz

gegeben Wie jüngſt zum Schillertage Für die Gedächtnis
weihe des 9 Mai hatte ſich eine ganz beſondere Jnduſtrie auf
getan Eine Schillerindnſtrie wenn man will An
ſichtskarten Kuchen und wer weiß was ſonſt noch waren dem
Schillertage zugeeignet Es iſt ein flottes Geſchäft die Tage um
den 9 Mai herum mit den dem Bedürfnis einer ſolchen Zeit
epoche entſprechenden Verkaufsobjekten gemacht worden Das
Geld muß rollen

Das verflixte Geld das Mit ihm verhält es ſich umgekehrt
wie mit jenem ungeladenen Gaſte kommt es ſo iſt es uns
lieb und wert geht es fort ſo tut man einen ſchrecklichen
Fluch auf ſeine Exiſtenz Ja ohne Geld iſt s in der Welt zwar
ſchlecht beſtellt Und ſolcher Philoſophie huldigt auch die
Steuerbehörde Denken Sie doch bloß Geld will die
ſchon wieder haben Und hinaufgeſchraubt iſt man auch
noch Als wenn man nicht ſchon dem nimmerſatten Steuer
moloch die Jahre her genug geopfert hätte Reklamiert wurde
natürlich nicht innerhalb der vorgeſchriebenen vier Wochen und
da heißt es denn die Unterſchrift leiſten in echten goldenen
Lettern

Hm Da ärgert fich jemand über das Steuernzahlen Nee
ſo was Das iſt nämlich faſt dasſelbe als wenn man ſich giftete
über ſeine Geſundheit Es iſt doch bloß zu wünſchen daß man
das Recht hat unheimlich viel Steuern zu zahlen Denn dann
hätte man auch das Glück auf einem unheimlich großen Geld
ſchrank zu ſitzen So eine Einnahme von jährlich dreimal
hundertundfünftanſend Mark wie der reſpektabelſte Steuerzahler
in unſerer Kommune haben ſoll o das müßte Spaß machen

Wirklich das müßte ein eigenes Vergnügen ſein
Mit den beſtehenden Steuern aber ſoll es überdies noch nicht

genug ſein Droben auf dem Rathauſe hat man ſchon wieder
neue Steuern im Auge Freilich und die Bürgerſchaft hat ſie
im Magen Die neue Jmmobiliar Umſatzſteuer und das

liebliche Kind die Schaukäſtenſteuer die gerade morgen zum
Montag von den Stadtvätern mit kritiſchem Auge unter die
Lupe genommen werden ſoll

Fürwahr es ſinkt ſo manches Jdeal in den Staub Selbſt
das Jdeal des Steuerzahlers E B

Sommerurlaub Die Kommiſſion die zur Vorberatung der
Frage ob den in ſtädtiſchen Betrieben beſchäftigten Arbeitern
bei Fortzahlung des Lohnes Sommerurlaub gewährt werden
könne eingeſetzt iſt hatte geſtern eine Sitzung Die Kommiſſion
empfahl den ſtädtiſchen Kollegien Arbeitern die tünf Jahre im
ſtädtiſchen Dienſte ſtehen und das 25 Lebensjahr erreicht haben
jährlich eine Woche Sommerurl,ub zu geben

Thalia Theater Nachdem das Stadttheater und das Neue
Theater ihre Pforten geſchloſſen haben wird im Thalia Theater
am Dienstag den 16 Mai die Sommerſaiſon eröffnet werden
Herr Giovanni Troiſi bisher in Deſſau hat die Direktion über
nommen Das Eröffnungsprogramm weiſt außer Exzentriks und
Parodiſten ſowie einem bekannten Komiker ein Tiroler
Künſtler Enſemble und ein ſpaniſches Duettiſten
paar von der Oper in Buenos Aires auf das zum erſten
Male in Europa auftritt Schließlich wird von den Original
Krahmanns Fidele Geiſter eine urkomiſche Burleske Wer
iſt Herr im Hauſe aufgeſführt ſodaß für wenig Geld eine
Menge geboten wird Wie die Direktion verſichert wird ſie
dafür ſorgen daß ſtets nur dezente Sachen aufgeführt werden

Ein peinlicher Vorgang hat ſich bei einem Radiumvortrage
des Dr Caſtelli im Apolloſagal in Danzig ereignet Dr Caſtelli
iſt auch in Halle durch ſein Gaſtſpiel das er vor einigen Mo
naten im Apollotheater gab bekannt geworden Jnfolge des
nicht allzu zahlreichen Beſuches hatte der Vortragende eine An
zahl Radinmpräparate ſtatt ſie wie gewöhnlich durch einen
Angeſtellten herumreichen zu laſſen von Hand zu Hand gehen
laſſen Dabei fanden von acht Mikroſkopen nur ſechs wieder den
Weg zu dem Vortragenden zurück Zwei waren in die Taſchen
von Zuhörern gewandert

Leichen gelandet Der Staatsanwaltſchaftsſekretär welcher
ſeit dem 18 April vermißt wurde iſt geſtern bei Salzmünde
als Leiche in der Saale aufgefunden worden Wie ſ Zt ge
meldet hatte W auf der Peißnitz am Saaleufer Revolverſchüſſe
auf ſich abgegeben und war dann in den Fluß geſtürzt
Schwermut ſoll W in den Tod getrieben haben Auch der
Knabe Otto Rettig welcher am 5 d M in die Schifferſaale
nahe dem Pfälzer Schießgraben geſtürzt war iſt nunmehr
gelandet worden Bei Lettin fand man ſeine Leiche

Thüringer Bezirkeverein des Vereins deutſcher Jngenieure
Die für Dienstag 16 d angeſetzte Monatsverſammlung
findet erſt am Dienstag 23 d abends 8 Uhr im Hotel
Stadt Hamburg ſtatt

Gerichtsverhandlungen
Schwurgericht zu Halle

l Halle 13 Mai
Jn der heutigen letzten Sitzung dieſer Schwurgerichtsperiode

wurde verhandelt gegen die am 28 Auguſt 1883 in Ruſſiſch
Polen geborene unverehelichte Dienſtmagd Marie Puska
gegenwärtig in Unterſuchungshaft angeklagt des Totſchlags

Den Gerichtshof bildeten Landgerichtsrat Braun Vor
ſitzender Landgerichtsrat Tr oplowitz und Landrichter Winter
Beiſitzer als Vertreter der Anklagebehörde plädierte Staats
anwalt Dr Schmidt als Verteidiger Juſtizrat Riecke Von
den Geſchworenen wurden ausgeloſt Chemiker Dr Richard
Koch Wehlitz Kaufmann Richard Elze Halle Gutsbeſitzer
Paul Koch Unterpeißen Jngenieur Paul Ehrhardt Halle
Kaufmann Guſtav Bauermeiſter Holle Geh Oberbaurat
Paul Biſchof Halle Geh Baurat Philipp Stahl Halle
Ritterautsbefitzer Friedrich Ott oPaſſendorf Rentier Hermann
Stahlſchmidt Halle Kaufmann Reinbold Aßmann Halle
Dorrnee Ernſt Preſſer Morl und Fabrikbeſitzer Guſtav

reſcher Büſchdorf
Der bisher unheſtraften Angeklagten wurde zur Laſt gelegt

im Oktober 1903 in der Nähe von Lochau ihr 5 Tage altes
Kind weiblichen Geſchlechts vorſätzlich aber nicht mit Ueber
legung getötet zu haben Die Ermittlung dieſes Verbrechens
erfolgte durch einen eigenartigen Umſtand erſt im Dezember v J
Nachdem die Angeklagte in Schleſien gearbeitet hatte kam ſie im
Jahre 1902 nach Pfälzdorf bei Calvörde in Braunſchweig wo
ſie unter dem Namen Marianne Wuſchnik bis Ende September
1903 in Dienſten geweſen iſt Sie hatte dort mit einem Dienſt
knecht ein Verhältnis angeknüpft das nicht ohne Folgen blieb
Ende September 1903 verließ das Mädchen den Dienſt um an
geblich zu ihren bei Breslau lebenden Eltern zu reiſen Anfang
November kehrte ſie nach Pfälzdorf zurück trat wieder in Dienſt
und erwiderte auf Befragen ihr Kind habe ſie bei ihren Eltern
gelaſſen Jnzwiſchen waren Zweifel entſtanden daß die auf den
Namen Marianne Wnſchnik lautende Jnvalidenkarte der An
geklagten falſch ſei und die Jnhaberin anders heiße Die Angeklaate
gab nach Vorhaltung der angeſtellten Ermittelungen auch zu daß ſie
Marie Puska heiße und nicht aus der Gegend von Breslau
ſtamme ſondern aus Ruſſiſch Polen Als ſie in Schleſien
arbeitele habe ſie ihre Jnvalidenkarte verloren und ihre Lands
männin Wuſchnik die ſich verheiratete habe ihr ihre Karte geſchenkt Jnfolge der Ermittelungen über die Bebeimatung der
Angeklagten wurde auch der Verdacht rege daß deren Angabe
über den Verbleib ihres Kindes auch nicht der Wahrheit ent

So iſt mit der Frühjahrsmode einem ausgedehnten Jnduſtrie ſpreche rüzweig Arbeit und hoffentlich auch Verdienſt die Hülle und Fülle Wörmlitz beim Baggern in der Saale eine KindesleſchJm November 1908 war an der Eiſenbahn z
lichen Geſchlechts aufgefiſcht welche nur wenige Tage alt weit
mehrere Wochen im Waſſer gelegen zu haben ſchien
einem Hemdchen bekleidet war und um den Hals eine meh
mal loſe umgewickelte Schnur hatte Durch die Obd t
wurde als Todesnrſache Erſtickung konſtatiert Diefen tion
fund brachte man mit der Angeklagten in Verbindung chen
Puska wurde deswegen vernommen und geſtand daß ſi
Kind am fünften Tage nach der Geburt mit einem Taſchen ihr
erwürgt und bei Lochau in die Weiße Elſter gelegt habe e
Angeklagte räumte die Tat auch heute ein und gab an ſie e
ſich des Kindes entledigt weil ſie befürchtet habe mit dem gige
ſchwer Arbeit zu bekommen und weil der Vater des Kindes t
nicht darum gekümmert habe Da die Geſchworenen d er a
geklagten mildernde Umſtände gewährten erachtete der Gerichte
hof eine Strafe von 2 Jahren 6 Monaten Gefängnis für e
entſprechende Sühne Damit ſchloß die dritte diesſähtte

Schwurgerichtsperiode de
Ein zwanzig jähriger Rekrutenſchinder

Unteroffizier Müller von der 5 Kompagnie Jnfanterieregimente
Nr 30 in Saarlouis ſtand vor dem Oberkriegsgericht Coble
wegen fortgeſetzter Mißhandlungen und vorſchriftswidriger Ve
handlung Untergebener Der Angeklagte iſt kaum zwanzig Jahre
alt und iſt ſeit 1 Oktober 1904 Unteroffizier Die Zahl der
Mißtzhandlungeu iſt Legion Ein Musketier erhielt
fünfzehn Fauſtſchläge hintereinander Auch außert
Dienſt wenn die Musketiere den Unteroffizier nicht ſchnell gen
bedienten Tinte Streichhölzer oder Kaffee brachten hagelte
es Fauſtſchläge ins Geſicht und auf die Köpfe Das Kriegsgeticht
der 16 Diviſion hatte den Angeklagten zu 7 Monat Gefäng
nis und Degradation verurteilt Das Oberkriegsgericht
verwarf die Berufung des Angeklagten Auch die Degradation
bleibt beſtehen das Generalkommando iſt ermächtigt den mit
dem Angeklagten geſchloſſenen Vertrag der ihn noch bis 191
zum Dienſt verpflichtet zu löſen

Kunſt und Wiſſenſchaft
O Schillerfeier in der Kirche zu Wenigenjen

Man ſchreibt uns aus Jena 11 Mai Die eigenartigſe
Schillerfeier iſt wohl von der Gemeinde Wenigenjent
bei Jena veranſtaltet worden in deren Kirche Schiller de
kanntlich mit ſeiner Lotte den Bund fürs Leben ge
ſchloſſen hat Nachdem von den Feſtteilnehmern ein Schiller
gedenkſtein aufgeſtellt und eine Schillerlinde gepflanzt worden
war forderte Pfarrer Ackermanv dem Jenaer Volksblatt
zufolge die Menge auf mit ihr zu einer Andacht in die
Schillerkirche zu ziehen Am Eingang derſelben wurde folgen
der Liedertext verteilt

Schiller
Herrlicher Du unſerem Volke der Menſchheit gegeben
Als eine Leuchte der Hoffnung dem edelſten Streben

Heute am Tag
Da einſt Dein Auge Dir brach
Feiern wir dankbar Dein Leben

Feiern indem wir ermeſſen Dein herrliches Erbe
Daß unſer Selbſt ſich Dein Tiefſtes zu Eigen erwerbe

Daß uns der Mut
Hoher Begeiſterung Glut
Niemals im Buſen erſterbe

Uns die ſo oft wir im Drange der Stunde erſchlaffen
Rufe zum Kampfe und reich uns die heiligen Waffen

Daß wir wie Du
Streben dem Ewigen zu
Mannhaft in mutigem Schaffen

Die Gemeinde ſang das Lied mit Orcheſterbegleitung nach der
Melodie Lobet den Herren worauf Pfarrer Ackermann in einer
Anſprache den Dichter als einen Helden des Glaubens und der
Wahrhaftigkeit pries

Schillerehrung im Ausland Verdens Gang
das in Chriſtiania erſcheinende führende norwegiſche Blautt
bringt an der Spitze ſeiner Dienstagnummer eine in deutſcher
Sprache abgefaßte ungemein herzliche Würdigung Schillers
aus der Feder Karl Naerups Kein Volt auf der ganzen
Erde ſo heißt es der Frkf Ztg zufolge in dieſem ſchönen
Aufſotz zählt unter ſeinen bahnbrechenden Geiſtern einen Sänger
und Verkündiger der wie er den typiſchen und unvergeß
lichen Ausdruck für das Tiefſte im National
charakter für die Urgefühle der germaniſchen
Raſſe gegeben hat Er iſt der begnadete und inſpirierte Prieſter
und Prophet der Jugendbegeiſterung der Aufruhrluſt des Frei
heitsgefühls des Wagemutes der Vaterlandsliebe heiliges
Pathos tragiſche Leidenſchaft große einfache erhadene Gefühle
das ſind die Quellen der Dichtung Schillers Jm National
theater zu Chriſtiania wurden abends Die Räuber
gegeben Jm Laufe des Sommers werden in Altdorf
Schweiz zehn Aufführungen des Wilhelm Tell ſtatt

finden Der Reinertrag der zweiten Aufführung ſoll der
ſchweizeriſchen Schiller Stiftung überwieſen werden
Die Direktion der Gotthardbahn hat der ſchweizeriſchen Schiller
Stiftung 2000 Franken geſpendet

Die Zukunft des Deutſchen Neuen und
Kleinen Theaters in Berlin Die Verhandlungen mit
Direktor Max Neinhardt behufs Uebernahme der Direktion
des Deutſchen Theaters ſind nunmehr dem B L zufolge
ſo weit gediehen daß eine endgültige Entſcheidung in den nächſten
Tagen fallen muß Reinhardt hat das Neue Theater noch bis
1913 in Pacht und wäre daher trotz einer Wiederverpachtung den
Beſitzern des Hauſes für dieſe Zeit haftbar Deshalb liegt ihn
daran für dieſe Bühne einen möglichſt ſolventen Mieter zu
finden Von allen Bewerbern dürfte Siegmund Lautenburg die
größte Anwartſchaft haben doch kommen auch die Direktoren des
Theaters an der Wien die Herren Karczag und Wallner ſowie
Direktor Heinrich Zeller der Leiter des Wiener Operetten
Enſembles im Neuen Königlichen Opern Theater im Verein
dem früheren Direktor des Wiener Carl Tbeaters Legen
Müller in Frage Dagegen iſt die Bewerbung Herrn von Wo
zogens faſt ausſichtslos Jm Kleinen Theater läuft Reinhardts
Pachtvertrag noch bis 1911 doch würde dieſer Vertrag bei einer
Wiederverpachtung vollſtändig auf den neuen Pächter überasden
Für dieſe Bühne gilt als ernſthafteſter Bewerber Otto Neu
mann Hofer

Der Hanſiſche Geſchichts verein und der Vereh
für niederdeutſche Sprachforſchung halten vom 13
15 Juni gemeinſchaftliche Sitzungen in Halberſtadt ab t
dem Programm ſteht u a ein Vortrag von Prediger Art
aus Halberſtadt über Die Beziehungen Halberſtadts zur Hanne
und ein Vortrag von Profeſſor Ed Damköhler aus Bl An
burg a H über Die Herkunft der Bewohner des Harzes en Auni findet ein Ausflug nach Quedlinburg und Tha
tatt
eb Bühnenchronik Der Verein zur Berguſtaltung

Feſtſpielen zu Köln gedenkt den erſten Zyklus in d Weg
Sommer mit Fidelio am 18 Juni zu eröffuen ren
wird Generalmnſikdirektor Fritz Steinbach ſein wenn
Direktor Mart erſt eig das Werk inſzeniert Wi n
der Schmied betitelt ſich ein neues dramatiſches Werte
Fup Lienhard das zur Eröffnung der diesjährigen So he
Splelzeit des Harzer Bergtheoters 15 Jul beinärsvelde iſt Die Fliege Schwank von Äntonv M rung
deutſch bearbeitet von V Jacobſon fand bei der Erſtauffue der
im Dresdener Reſidenztheater ſtarken Beifall Se
Budapeſter Oper wurde jüngſt Wagners Taunh,än pei
um hundertſen Male aufgeführt Jn Neuwolde s reien iſt die ehemalige Hofopernſängerin Mila erf
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53 Jahre alt einem Schlaganfall erlegen Ottoz rer ſorff wird in Zukunft kein feſtes Engagement B
Er will einige Monate des Jahres zu Gaſtr und ſich allenfalls auf einer Berliner Bühne

relcwei bis drei Monate in der Saiſon für gewiſſe Rollen ver
Meien

Provinzialnachrichten

els 13 Mai Die Verkehrskommiſſiont herlercins für ſtädtiſche Jntereſſen die ſich bekanntlich
d Aufgabe geſtellt hat zwiſchen Hohenmölſen Weißenfels Gröſt
len ſiändigen Om nibusverkehr einzurichten um den
Lrtkehr vom Lande nach der Kreisſtadt und umgekehrt zu er

chtern und zum Vorteil der hieſigen Geſchäftswelt zu ſteigern
leiermimmt morgen einen Ausſlug nach Hohenmölſen mit dem
Aſien für dieſen Zweck gekauften Omnibus Der Omnibus der
feſtlich bekränzt wird faßt etwa 25 Perſonen

iburg 13 Mai 1Städtetag Parkanlagenver ſ Lanbaltiſche Städtetag wird im Monat Juli d J
eine Jahresverſammlung hier abhalten Die Stadtverordneten
bewilligten zu dieſem Zwecke eine Summe von 1000 um
den Gäſten eine würdige Aufnahme bereiten zu können Für
die Herrichtung von Parkanlagen über dem Bürgergarten hat

ch der Verſchönerungsverein einen beſonderen Plan durch den
Gartendirektor Lenns in Erfurt anfertigen laſſen

Bretzug 13 Mai Elektriſches Licht Unſere
Stadt und Umgegend ſcheint doch noch elektriſches Licht zu er
halten Dieler Tage weilten hier zwei Herren des Bitterfelder
elektriſchen Werkes welche bei mehreren Intereſſenten Umfrage
hielten und gute Reſultate erzielt haben ſollen Man gedenkt
eine Leitung von Bitterfeld üher Noitzſch Brehna bis nach
Sandsberg zu bauen und elektriſchen Strom nicht nur für Licht
ſondern auch Kraft abzugeben

Magdeburg 13 Mai Selbſtmord Geſtern nach
mittag eehängte ſich im Jnuſtizpalaſt in ſeiner Zelle am Fenſter
kreuz der Arbeiter Tomkowiak der vormittags wegen Diebſtahls
zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt worden war

Orden sverleihungen Verliehen wurde Dem Kirchenälteſten
Rentner Heinnch Heimſter zu Magdeburg der Königliche KronenOrden
pierter Klaſſe dem Kirchendiener und Totengräber Auguſt Lehmann zu
Magdeburg das Allgemeine Ehrenzeichen

Saalfeld 13 Mai Stiftung Fabrikbeſitzer Gottfried
Nies hat für den Betrieb des neuen Krankenhauſes 15,000 M
geſpendet Außerdem ſtiſtete er für die Arbeiter der Firma
Tittel Nies eine Freiſtelle im Krankenhaus

Eiſenach 13 Mai Genickſtarre Bei der erkrankten
Frau des Poſtunterbeamten Rudloff wurde Genickſtarre feſt
geſtellt Die beiden erſten Fälle der hier vorgekommenen
Genickſtarre waren leichter Natur Todesfälle ſind bisher nicht
zu verzeichnen geweſen

VermißtAuerbach 13 Mai Die Nachricht von dem
Auffinden der in vergangener Woche ſpurlos verſchwundenen
17 jährigen Tochter des Spediteurs Oehlſchlägel hat ſich nicht
beſtätigt Trotz wiederholter gründlicher Durchſtreifung der
ganzen Umgegend hat über ihren Verbleib nichts ermittelt
werden können Man befürchtet jetzt allgemein daß das junge
auffallend hübſche Mädchen einem Verbrechen zum Opfer ge
fallen und dann beſeitigt worden iſt Die Mutter der Unglück
lichen iſt vor Kummer ſchwer erkrankt

Planuen i 13 Mai Ein eigentümliches Ver
hängnis ſcheint über dem Reſtaurant Zum Bienengarten
in der Straßburger Straße zu ſchweben Der vorige Wirt
Natho entfernte ſich von den Seinen und erſchoß ſich in Berlin
Jetzt iſt auch ſein Nachfolger Güther ſeit mehreren Tagen
ſpurlos verſchwunden Er hatte die Wirtſchaft am letzten Sonn
abend erſt übernommen

vermiſchtes
Schwerer Seegang ſchleuderte die Dampfpinaſſe des Linien

ſchiffes Elſaß vor dem Kieler Kriegshafen während einer
Schießübung gegen eine Pontonſcheibe Die Pinaſſe ſank
ſofort die Beſatzung wurde gerettet

Selbſtmord eines Studenten Jn Erlangen hat ſich im
Garten ſeiner Eltern der stud jur Fritz Kramm erſchoſſen
Schwermut ſcheint der Grund der traurigen Tat geweſen zu
ſein der junge Mann hatte vergeblich in einer Nervenheil
anſtalt Heilung geſucht

Falſches Papiergeld Zahlreiche falſche Hundertmarkſcheine
j und in der Umgegend im Umlauf Dieſind in Solingen

Polizeibehörden ſind eifrig beſchäftigt deren Urſprung feſtzu
ſtellen doch iſt man bisher zu keinem greifbaren Reſultat ge
kommen Jn mehreren Gefchäften denen die Polizei falſche
Scheine zur Warnung vorzeigte wurden weitere Exemplare
entdeckt Ein Viehhändler aus der Gemeinde Gräfrath der eine
Anzahl der Scheine ausgegeben hat hat in der verfloſſenen
Woche ſein ganzes Eigentum plötzlich verkauft und iſt ſeitdem
verſchwunden

Von Zuchthaus zu Gefängnis begnadigt Die Einliegersfrau
Kalncza in Friedersdorf bei Neuſtadt Schl welche im
Februar d J vom Schwurgericht in Neiſſe wegen Meineides
zu einem Jahre Zuchthaus verurteilt worden war iſt jetzt vom
Kaiſer zu drei Monaten Gefängnis begnadigt worden Die Be
gnadigung erfolgte auf Grund eines Jmmediatgeſuchs das ſo
wohl vom Gerichtshof wie von den Geſchworenen warm be
fürwortet worden war

e ſkh

22 Bergleute umgekonnnen Jm AlmaſySchachte des Reſicger
ergwerks wurden infolge einer Exploſion 22 Bergleute getötet

und ein Bergmanwx ſchwer verwundet

Tetzte Nachrichten und Telegramme

Der Kaiſer in Urville
Urville 13 Mai Der Kaiſer iſt heute mittag 12 Uhr 45 Min

in Urville eingetroffen Am Eingang zum Schloßpark ſtanden
der Bezirkspräſident der Kreisdirektor der Bürgermeiſter die
Geiſtlichkeit beider Konfeſſionen die Schulen von Kurzel
eine Wachtkompagnie eine kombinierte Kompagnie des Könlgs
Jnufanterie Regiments Nr 145 der Kriegerverein und die Mit
alieder des Roten Kreuzes von Kurzel bereit Der Kaiſer begab
ſich ohne Aufenthalt nach dem Schloß Urville Zum Frühſtück
waren außer den Herren des Gefolges Exzellenz Stoetzer mit
dem Generalſtabschef Gayer und mehrere Jngenlkeur offiziere
geladen Morgen 10 Uhr wird ſich der Kaiſer zum Gottes
dienſt in die Kirche begeben

Die Anſprachen des Kaiſers in Wilhelmshaven
und Straoſtburg

Berlin 13 Mai Die Nordd Allg Zta ſchreibt Jn und
ausländiſche Blätter geben militäriſche Anſprachen
wieder die der Kaiſer in Wilhelmshaven und Straßburg ge
halten haben ſoll Wir ſind zu der Erklärung ermächtigt daß
in den fraglichen Mitteilungen die Worte des Kaiſers teils
tendenziös entſtellt teils vollſtändig erfunden
worden ſind Der Reichsanzeiger veröffentlicht die
ſelbe Erklärung

Südweſtafrika
Berlin 13 Mai Ein Telegramm aus Windbuk meldet

Reiter Guſtav Schemſchies geb am 22 September 1882 zu
Wingillen früher im Jnfanterie Regiment Nr 33 iſt am
27 April auf Patrouille öſtlich von Karichab gefallen
Unterleibsſchuß Reiter Peter Witt geb am 20 Mai 1881

zu Stieglimd früher im Jnfanterie Regiment Nr 37 iſt am
4 Mai im Lazarett Kalkfontein an Lungenentzündung ge
ſtorben

Ermordung des Vizeadmirals Nozimoff
Petersburg 13 Mai Petersb Telegr Agentur Hier

wurde heute Vizeadmiral Nozimoff von ſeinem Burſchen
durch drei Revolverſchüſſe ermordet Der Grund ſoll die
Entlaſſung des Burſchen geweſen ſein der zum Kriege ein
berufen war

Beſtätigtes Todesurteil
Petersburg 13 Mai Petersb Telegr Agentur Der

Senat verwarf das Kaſſationsgeſuch Koliojews des
Mörders des Großfürſten Sergius und beſtätigte das
Todesurteil

Der Krieg in Oſtaſien
Svougkong 13 Mai Reuter Meldung 17 Kriegsſchiffe
wurden am Mittwoch abend in einer Entfernung von 12 Meilen
von Three Kings geſichtet Transportſchiffe erſchienen am
Kuabepaß 70 Meilen nördlich von der Kamranh Bucht

Saigon 13 Mai Agence Havas Seit dem 9 Mai an
dem Roſchdjeſtwensky die Vanfong Bucht verlaſſen hat iſt
hier keine Nachricht über den Verbleib des ruſſiſchen Geſchwa
ders eingetroffen

San Franzisko 13 Mai Reuter Meldung Zollaufſeher
entdeckten 2590 Kiſten gefüllt mit gebrauchsfertigen 477 Zenti
metergeſchoſſen die nach Japan beſtimmt waren und
eben auf einem engliſchen Schiffe verladen wurden Der Kapitän
wurde veranlaßt dieſen Teil der Ladung von dem Schiffe zu
entfernen

Die franzöſiſche Neutralität
Tokio 138 Mai Meldung des Reuterſchen Bureaus Das

Komitee der konſtitutionellen Partei hatte bei dem
Miniſterpräſidenten Grafen Katſura heute eine Audienz
um die Angelegenheit der franzöſiſchen Neutralität zu
beſprechen Graf Katſura erklärte dem Komitee daß die
Regierung ihr Beſtes zugunſten des Landes täte und legte die
verſchiedenen Schritte dar die getan worden ſeien Das
Komitee erſtattete der Partei Bericht und dieſe ſprach ihre Be
friedigung über die Haltung der Regierung aus Die in der
Handelskammer eingebrachte Reſolution betr Boykottierung
der franzöſiſchen Waren iſt zurückgezogen worden

Frankfurt a 13 Mai Die Frkf Ztg meldet Jn der
Nähe von Malaga griffen marokkaniſche Piraten
ſpaniſche Küſtenfahrzeuge an Die Beſatzung des Fahr
zeuges Joven Tereſa flüchtete in ein Boot und wurde von
dem Poſtdampfer Ciudad de Mahon geborgen Die Joven
Tereſa wurde von Seeräubern weggenommen

Rathenow 13 Mai Der 175 Stiftungstag des
Zietenhuſaren Regiments wurde heute unter Teil
nahme der Alten Herren des Regiments zahlreicher ebemaliger
Offiziere und der auswärtigen Zietenvereine gefeiert U a ſind
eingetroffen Generalfeldmarſchall Graf v Häſeler Genernl

J A n J

der Kavollerie Graf v Wartensleben die Generalleutnantts
v Winterfeld v Bülow und von den Lanken ſowie General
major v d Schulenburg
Kaiſer Wilhelm Platz Pa rade ſtatt
v Wartensleben nach kurzer Anſprache ein dreimgliges
Hurra auf den Kaiſer aus Zur Feier des Stiftungstages finden
Reiterfeſtſpiele auf dem Neiiplatz der Kaferne ſtatt

Mittags gegen 1 Uhr fand auf dem
Danach brachte Graf

Augsburg 13 Mai Die Augsb Abendztg meldet Jm
benachbarten Lechhanuſen kamen ca ſechs Fälle von
Genickſtarre vor infolgedeſſen erhielten die auf den 18 Mai
einberufenen Landwehrleute mit dem Hinweis auf die
Erkrankungsfälle Gegenorder
Flensburg 13 Mai Die Verwaltung der Fiensburger

Schifisbaugeſellſchaft lehnte die von den Arbeilern
gewünſchte Anrufung von Einigungsämtern ab Der Aus
ſtand dauert fort

Bndopeſt 13 Mai Der Reichstagsabgeordnete
Graf Theodor Andraſſy ein Sohn des ehemaligen
Miniſterpräſidenten Julius Andraſſy iſt heute nachmittag nuch
längerer Krankheit geſtorben

Leith 13 Mai Wegen Ausbruchs der Peſt ſind hier 25 Per
ſonen unter ärztliche Beobachtung geſtellt worden

Konſtantinopel 13 Mai Die Pforte hat in Athen ernſte
Vorſtellungen erhoben wegen des zunehmenden Uebertrittes
von griechiſchen Banden auf türkiſches Gebiet Der
Generalinſpektenur Hilmi Paſcha hat an alle Kaimakams der drei
Wilajets ein Zirkular des Jnhalts erloſſen daß den fremden
Gendarmerieoffizieren die Beſichtigung der Gefängniſſe
geſtattet werde ſie jedoch keine Unterſuchung über die Gefangenen
die den Gerichten obliegt zu führen haben

Konſtantinopel 13 Mai Die Geſamteinnahmen der An ga
to liſchen Eiſenbahnen in der Zeit vom 23 bis 29 April
betrugen 171,213 Francs mehr 52,116 ſeit dem 1 Januar
2,583,503 mehr 719,134 Francs

Chicago 13 Mai Die Vertreter der Fuhrleute werden
heute abend in gemeinſamer Beratung beſchließen ob der Aus
ſtand für beendet erklärt werden ſoll Die Vereinigten Fuhr

ver haben der Union angeruten den Ausſtand zu be
endigen

Leitung Otto Soune
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweilerz für das Fenilleton Dr ArthurPloch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Heudel Säntlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt
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Buer Siſt ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für Kranke und Vekon
valeszenten und bewährt ſich vorzüglich als Linderung bei Reizzuſtänden
der Atmungsorgane ar Keuchhuſten 2c Fl 75 Pf u 1,50 M
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Neueste Blusenstoſfe in Streifen und
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Die erſte und in allen Orten eingeſührſe Nähmaſchinenfirma

Mk 45 J in PrenzlauerS acohsohn Berlin e 45
S Lieferant des Verbandes deutſcher Beamten Vereine

eingeführt in Lehrer Förſter Militär Poſte Bahn
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Syllemne ſchwerſter Maſchinen zu gewerblichem BetriebeRinoſchiffchenmaſchinen Central Vobbin mit Stigappargt und Anleitung
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ſowie Roll Wring und Wafſchmaſchinen zu billigſten Fabrikpreiſen

atalog und Anerkennungen gratjs und franks Maſchinen die nicht geſallen
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Tocomobilen bis zu 400 Pferdekraft
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Alle Fochachtung

mein verehrter Meiſter
Sie haben uns wiederholt zur vollſten Zufriedenheit bedient mein Mann

bat beſonders die gediegene Arbeit und chice Form lobend bervorgehoben
ſodaß ich ſtets Veranlaſſung nehmen werde die Möbelfabrik Gebr Krop
penstä dt Halle in unſeren Freundeskreiſen beſtens zu empfehlen

Gnädige Fraou da wir im Prinzip ſtets nur auf tadelloſe Arbeit gehalten
haben ſo iſt uns allſeitig die gleiche unverlangte Anerkennung gern gus

dere worden und freuen wir uns dieſes wiederbolt aus Jhremm Munde
zu hören
Erſte Spezial Möbelfabriß für bürgerliche Einrichtungen
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Nächte Woche Ziehung

XV Grosse
Pferde und Equipagen

Ziehung 22 u 23 Maj 38

Hauptgewinne i W von
n 60060 00 1Equipage m 2Pferd

4690 00 1kquipage m 2 Pferd
n 30960 00 1 laydwag m 2 Pferd

200 00 1 8tadtwag m IPlerd
m 26960 00 20 Pferde

42063 00 10 gute Zugesel
m 4906 00 24fahrräder darunt

Damenräder und 1 Motorzweirad

bestehend in nützlichen Haus und
Wirtschaftsgegenständen

Zusammen 20600 Bewinne I M v
m

Loso Es ass für 40 Mark
à für Porto und Liste 30 Pfg

extra empfiehlt u versendet
der Lose General Debit

Hermann demper

Magdeburg
Mark Kalserstrasse 900 Telefen 2699

H ose à I F
sind zu haben wo bezügl

Iliakate aushängena

Wegen Gefchäftsanfgnbe
Verkaufe mein ganzes

Lager t
ca 80 000 Rollen
ca 500moderne Muſter

beſte Qualitäten
Baunuternehmer Hauswirte Tape
zierer werden auf dieſe ganz beſonders
nünſtige Gelegenheit hingewieſen
5 Größere Poſten werden bis zur
Hälfte und bis zum vierten Teil des
ſonſtigen Preiſes verkanſt Verkanfs
zeit vorm 81 und nachm 8 Uhr
J Kindermann Leipzig VoſeſtrEcke Gottſchedſtraße ſchrägüber dem
Centralthegter

Stahlpanzer Geldſchränke
fener und ſturzſicher

thermit und diebesſicher
W

Geldſchrankfabrik Magdeburg
Preiſe äußerſt billig
Catalog koſtenfrei

Einige Mangeln
neueſtes Syſtem verſchiedener Größe
wegen
kanfen in der Fabrik von

Platzmangel billig zu ver
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